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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 19. Marienwerder, den 13. Mai 1891. 


Die Nummer 9 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 4) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Nr. 9445 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Lehrers Pelka in Pronikau zum Standesbeamten für 
Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz wegen den Standesamtsbezirk Pronikau, Krelſes Löbau Wpr., 
Herſtellung einer Eiſenbahn von Hagenow nach Oldesloe an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Lehrers Iwicki 
mit Abzweigung nach Mölln. Vom 5. Dezember 1889; zur offentlichen Kenntniß. 


unter 


und unter Danzig, den 30. April 1891. 
Nr. 9446 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen Der Ober⸗Präſident. 

und Lübeck wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Hage⸗ 

now nach Oldesloe mit Abzweigung nach Mölln. Vom 5) Bekanntmachung. 


13. Dezember 1889. 
Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 


der Central Behörden. Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die bes 
1) Bekanntmachung, waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 


betreffend die Notirung von Ter minpreiſen. ee e ee Gr 


In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 5. Ok⸗ i 
tober 1885 bringen wir zur Offntlihen Kerntaißz daß Aufſchlage bon Fünf von Hundert die Furt 
an der Börſe zu Hamburg für granulirten Zucker ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 


und Kryſtallzucker F 5 ; 
ä einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
ſelt n Ka nr netirt werden. bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
0 de BD £ (§ 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
Der Mineſter für Handel und Gewerhe. 13. Juni 1873) im Monat April 1891 
9 für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 


Es betrug im Monat April 1891 der Durch⸗ 
Verordnungen und Betauntmachungen ſcchnitt der höchſten Tagespreise einschließlich eines Auf 


der Provinzial Behörden zc. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 
2) Bekauntmachung. er a 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des im Hauptmarktorte MM A 


Lehrers Preuß zu Zgnilloblott zum erſten Stellvertreter) Culm für die Kreiſe Briefen 

des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Wonſin, und Culm 8,05 2,10 2,63 
Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des Lehrers a D. Flatow „ den Kreis Flatow 9,92 3,15 2,63 
Wondzinski in Zgnilloblott zur öffentlichen Kenntniß. Dt. Krone „ „Dt. Krone 7,70 2,10 1,84 


Danzig, den 30. April 1891. Pt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Der Oberpräſident. b Roſenberg und Strasburg 8,71 2,46 2,30 
Marienwerder für den Kreis 
35 Bekanntmachung. ö Marienwerder 8,35 2,36 2,10 
Dierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Lehrers Wittenberg in Wordel zum Stellvertreter des Schlochau und Tuchel 9,55 2,81 3,54 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Wordel, Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
Kreiſes Flatow, an Stelle des verſtorbenen Rentiers denz und Schwetz 7,99 2,70 2,58 
Bader in Wordel zur öffentlichen Kenntniß. Thorn für den Kreis Thorn 8,33 2,33 2,36 
Danzig, den 30. April 1891. Marienwerder, den 8. Mai 1891. 
Der Ober⸗Präſident. | Der Regierung Präfident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 14. Mai 1891. 
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Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


Namen * 
Erb: Spei⸗ | Id 1 
der ſen, ſe⸗ Kar⸗ — ͤ— — 
Hafer.“ gelbe, boh⸗ Linſen. Richt; 5 Heu. 
- Städte. \ | Kbchen nee: 9 — Keule. Bauch. 
& 275410 2016.6 15 0 Bm. BE. Beim. Bel. Bm. Bm. Belm. Pen. Bra. Br 
1 Ehriftburg 21 54019 26116.67115193 15,791 — —] 120] 1 120 
21 Conitz — 1746014971738 15 58040 120 98 
3| Si rn. — 1741015424214 5840 120 2 
4| Culm 20.11 16 50 13/87 1497 17 50030 120 95 
50 Dt. Eylau 2181 17 78 15 19 1642 18 38.— 160 30 
6) Flatow 18 — 1778 16 90 18 90 16—— 110 40 
7 M. Friedland — 11750 1636015753015 45] — 1 AT 
8| Graudenz 20 091758141415 —18 75141 89 135 14 
9 Jaſtrow — 1176101601016 33 17 13.— 3 128 05 
10 Löbau 17663417 un 147014 70— — - 901-901 98 
110 Marienwerder 20.09 174 4.1429 15 65015 43030 4 1300 1/100 120 
12] Mewe 19 88017 25/14 2 — 1140| 1— 1050 
130 Neumark 5.41 95 
14| Rieſenburg — 10.— 95 165 
15] Roſenberg 425 115 110 115 
160 Schlochau 5 — 120— — 120 
17 Schwetz — 1— 1 1— 1 — 
180 Strasburg 4— 140 1 > 
2 Stuhm — — — —— 30 
1| Thorn 444 160) 1120] 1/20 
20 Tuchel E 411200 1—1— 
Summa 111505 801330 49,301 18 2 8 Im 7 E Be 63,8 50167. 56125 58 19 95 3410 
Durchſchnitt 20 Zl 62014 56115. 85 8582 7753 40] 5 38] 4.26] 2188] 4 580 1 337 051 1115 
22 Vandsburg D E 
28 Neuenburg erh e 
24 Hammerſtein ln 
7) Durchſchnitts⸗ Markt Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1891 nach Lebendgewicht. 


i 5 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
N 100 3. | fir 700 lc. | für 10 d. e 
. b. a. b. a. b. 2. D. ul” lee 
Jun 195 ieh Rind: | Käl⸗Schwei⸗ Ham 
Maſtvieh er unter 2 5 A fette magere fette magere ne 5 
4 Jahren] 8 Tage ge | | vieh | ber mel. 
Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.] DE Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. REDE, Pf 
32 50 29 — 29 50 17 25 23 50 J 180] 31 30 —|—| — — 130 | 58 | 2809 | — 
Marienwerder, den 8. Mat 1891. Der Reglerungs⸗Präſident. 
8) Bekanntmachung. Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des verſtorbenen 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: Gemeinde⸗Vorſtehers Kurtz in Trebbin und 


1. des Gutsbeſitzers Schütz in Trebbin zum Standes. 2. des Gutsbeſitzers Schröder in Trebbin zum erſten 
beamten für den Standesamtsbezirk Drahnow, Stellvertreter des Standesbeamten für den vorge: 
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weifung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat April 1891. 


Prei ſe. 1 Laden ⸗Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ dam. 60 Mehl Nr. 1. Kaffee. 


mel» 
9 era] Eß⸗ Stück l 555 Ger, Buch, 
räu⸗ But⸗ Eier. | Weis | Rog- ſten⸗ zen⸗ Hirſe 
ter. Grütze. 
chert). ene 


Salz Schwei⸗ 
Reis Java, (ger nes | Hafer: 
Java. | (mitt | (ge | wöhn: Schmalz! grütze 

Grütze. ler). a Bu 1 
M. Pf. M. Pf.] M. Pf. 
60 45 
60 50 
60 50 
60 50 
70 
50 
40 
55 
45 
40 
50 
— 60 
60 
70 
45 
50 
60 
50 
56 
40 
36 


52 


341— 88 —38.— 
— 32.— 50.—35— 44. 50 50] 2 80, 3 60 
30.— 40— 35 — 50 — 40 — 50) 2 80 360 
— 32 — 50— 501-601 40— 
— 32— 5040 
631 130|— 40. 

60.— 


CCC 


el 


n denjenigen 
gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 8. Mai 1891. Der Regierungs⸗Präſident. 


nannten Bezirk, an Stelle des zum Standesbe⸗ 10) Der Kreis Eckartsberga iſt dem Weinbaubezirk 
amten ernannten Gutsbefitzers Schütz daſelbſt, zur Nr. 7 „Erfurt“ einverleibt worden, welcher danach den 


offentlichen Kenntniß. Stadtkreis Erfurt und die Landkreiſe Erfurt, Langenſalza, 
Danzig, den 30. April 1891. Weißenſee und Eckartsberga umfaßt. 
Der Oberpräſident. Vorſtehendes bringe ich unter Bezugnahme auf 


9) Des Königs Majeſtät haben dem Vorſtande des die Bekanntmachungen vom 29. Juni 1884 (Amtsbl. 
Kaiſer Friedrich⸗Krankenhauſes in San Remo mittelſt Nr. 30) bezw. vom 5. März 1885 (Amtsblatt Nr. 10) 
Allerhöchſter Ordre vom 18. v. Mts. die Erlaubniß zu und vom 18. Februar 1887 (Amtsblatt Nr. 10), be⸗ 
ertheilen geruht, in Preußen eine Geldlotterie zu veran⸗ treffend die in Preußen gebildeten Weinbaubezirke, hier⸗ 
ſtalten und die Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie durch zur öffentlichen Kenntniß. 
zu vertreiben. Marienwerder, den 2. Mai 1891. 

Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, Der Regierungs⸗Präſident. 
weile ich die Polizeiorgane des Bezirks an, dafür Sorge 11) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: 
zu tragen, daß der Vertrieb dieſer Looſe nirgends be⸗ und WMedizinal⸗Angelegenheiten hat vom 4. Mai d. RE 


anftandet wird. ab dem Kreisſchulinſpector Dr. Quehl in Strasburg 
Marienwerder, den 30. April 1891. die durch den Tod des Kreisſchulinſpectors Bajohr er⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. ledigte Kreisſchulinſpection Strasburg und dem ordent⸗ 


— 


lichen Seminarlehrer Dr. Hubrich aus Erin die kom⸗ agentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit 
miſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpection Lautenburg dem Poſtamte in Warlubien erhält. 


unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Strasburg über⸗ 


tragen. 
Marienwerder, den 5. Mai 1891. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


12) Dem Schulamtsbewerber Rudolf Ozga zu Neu⸗ 
hof, Kreis Graudenz, iſt dle Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 


ſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 30. April 1891. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 

Bärshof Ab., Großkommorsk, D. Abb., Kalköfen, 
Ab., Kleinkommorsk, D., Kommerau, D., Milcherei, D., 
Roßgarten, Ab., Sandberg, D., Skurzejewo, D., Ba: 
wadda, G., Zawaddakeil, Ab. 

Danzig, den 8. Mai 1891. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Wagener. 


Bekanntmachung. 


13) Bekanntmachung. Am 15. Mai tritt in dem bisher zum Landbe⸗ 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ſtellbezirk der Poſtagentur in Penſau gehörigen Orte 
orte Elbing im Monat April d. J. für Fourage Scharnau eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten Ihre Poſtoerbindung erhält dieſelbe durch eine 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert täglich zwei Mal in jeder Richtung zwiſchen Schulitz 
zur öffentlichen Kenntniß. und Scharnau verkehrende Botenpoſt mit unbeſchränkter 
Es ſind zu berechnen für: Beförderung von Poſtſendungen: 
a. 50 Kilogramm Hafer 9 Mark 0 Pf., — 


b % 1 eu 1 * 


6. „ 7 Stroh 1 „ 79 „ Entfer⸗ 
Danzig, den 8. Mai 1891. nung. Stationen. 
Der Regierungs⸗Präſident. 15 
14) Bekanntmachung. | 1 
Am 11. Mai wird in Hagenort, Kreis Pr. Star 7 5 B. ab Schulitz an 12755 
gard eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Tele⸗ | j 
graphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. 7635 4 lan Scharnau Agt. abril' 7.0 
Danzig, den 8. Mai 1891. Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Scharnau 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. find folgende Ortſchaften zugetheilt: 
Wagener. Altau, G., \ 
15) Bekanntmachung. Amthal, D. und M., | 
Am 15. Mai tritt in Lippinken eine Poflagentur| Amthaler Oberreihe, 
in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ Sandkrug, Ab., fe ſämmtlich 
amte in Biſchofswerder (Wpr.) 1. Stadt erhält. Scharnau (Czarnowo), D. und Ab., zum Landbeſtell⸗ 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagen tur Scharnauer Fähre, ö bezirke der Poſt⸗ 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Scharnauer Mühle, | agentur in Penſau 
Bahnwärterhaus No. 269, Bw. Fritzowisno, G., Scharnauer Oberreihe, gehörig. 
Großbabalitz, Rg., Herrmannshöhe, G., Kleinbabalitz, Stanislawken, D. und | 
4 


Ppm., Schmeltern, V., Sendſitz, G., Vierhuben, G. Steinort, Fo. 
Danzig, den 8. Mai 1891. Bromberg, den 8. Mai 1891. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Der Kaiſerliche . Ober⸗Poſtdirector. 


Wagener. Deyl. 
16) Bekanntmachung. 
Am 15. Mai tritt in Großpeterwitz (Wpr.) eine} 19) Urkunde 


Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit betreffend die Umpfarrung der evangeliſchen Bewohner 
dem Poſtamte in Biſchofswerder (Weſtpr.) 1. (Stadt) des Gutsbezirks Plonchaw aus dem Kirchſpiele Rehden 
erhält. in das Kirchſpiel Villiſaß. g 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur — 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
Bitzack, G., Großpeterwitz, Ab., Kleinpeterwitz, G. lichen pp. Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober⸗ 
Danzig, den 8. Mai 1891. Kirchenraths, ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. wird hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 
Wagener. § 1. Die evangeliſchen Bewohner des Gutsbezirks 
17) Bekanntmachung. Plonchaw werden aus dem Kirchſpiel Rehden aus⸗ und 
Am 15, Mai tritt in Großkommorsk eine Poſt⸗ in das Kirchſpiel Villiſaß eingepfarrt. 
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§ 2. Die gegenwärtige Urkunde tritt mit dem 


der unterzeichneten Königlichen Regierung in Kraft. 
Danzig, den 28. April 1891. 


(L. 8.) 
Königliches Conſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Grundſchöttel. 
Marienwerder, den 5. 8 1891. 
L 


8 8.) 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Martinius. 
20) Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 
bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 


A. ne d Ut en ausgeſtellt werden und unverkauft 
achten Tage nach ihrer Publikation dur 2 11 a 


bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art ge⸗ 
währt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarif⸗ 
mäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den 
Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere 
bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 
der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Du⸗ 
plikat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück⸗ 
lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


1. Pferde⸗Ausſtellung. Stettin. 9. bis 12. 
Mai d. Js. 


2. Diſtriktsſchau. Stolp. 


27. und 28.] Thiere, land⸗ 
Mai d. Js. wirthſchaftliche 


Die Frachtbegünſtigung Zur Ausfer- Die Nück⸗ 
: 5 tigung der 8 
wird gewährt Beſcheini⸗ beförderung 
auf den | gung find muß 10 
für Strecken der ermächtigt: innerha 
1 \ 
Pferde. Königlichen Aus 4 Tage S 
Eiſenbahn⸗ 1ſtellungs⸗ 3 
Directionen Commiſſton. = 
Berlin, Breslau = 
und Bromberg. + 
ı& 
desgl. desgl. [s Tage 2 
Maſchinen, Ge⸗ 8 
räthe und Er⸗ 2 
zeugniſſe. = 


Bromberg, den 4. Mai 1891. 


21) Bekanntmachung. 

Vom 1. Mai bis einſchließlich 30. September 
d. Je. werden Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach 
Berlin zum Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe 
ſtehenden feſten Rundreiſekarten ſowie an die Sommer: 
karten wie folgt ausgegeben werden: 

a. nach Berlin Stadibahn: 

Von Allenſtein, Braunsberg, Bromberg, Czerwinsk, 
Danzig lege und hohe Thor, Dt. Eylau, Dirſchau, 
Elbing, Guefen, Graudenz, Inſterburg, Jablonowo, 
Königsberg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, Landsberg 
a. W, Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, Memel, 
Neuſtettin, Oſterode 1. Oſtpr., Pr. Stargard, Schneide⸗ 
mühl, Thorn und Tilſit mit 60 lägiger Gültigkeitsdauer, 
von Beuthen, Breslau, Brieg, Bunzlau, Coubus, Glei⸗ 
witz, Glogau, Görlitz, Guben, Kattowitz, Königszelt, 
Kreuzburg, Liegnitz, Liſſa, Neiße, Oels, Oppeln, Poſen, 
Ratibor, Sagan, Schweidnitz, Spremberg, Tarnowitz 
und Waldenburg i. / Schl. mit 45 tägiger Giltigkeitsdauer. 

b. nach Berlin⸗Stettiner Bahnhof. 

Von Belgard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, Schivel⸗ 

bein, Schlawe, Stargard i. Pom. und Stolp mit 60⸗ 


Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


tägiger und von Anklam, Greifswald, Paſewalk, Prenz⸗ 
lau, Stettin und Stralſund mit 45 tägiger Gilligkeits⸗ 
dauer. 
c. nach Berlin⸗Anhalter Bahnhof: 

Von Chemnitz und Dresden Friedrichſtadt, Alt⸗ 
ſtadt und Neuſtädt mit 45 tägiger Giltigkeitsdauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſehefte nach Italien 
werden jedoch die Rückfahrkarten mit 60tägiger Giltig⸗ 
keitsdauer während des ganzen Jahres verkauft. Er⸗ 
mäßigung bei Kinderbeförderung und Gepäckfreigewicht, 
ſowie Zulöſung von Fahrkarten beim Uebergange in 
höhere Wagenklaſſen wie im gewöhnlichen Verkehre. 
Beſtellungen von Nückfahrkarten mit Gutſcheinen werden 
durch umgehende Zuſendung derſelben mit der Poſt auf 
Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, wenn gleich⸗ 
zeitig mit der Beſtellung der Betrag für die Fahrkarten 
und Gutſcheine gebührenfrei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle 
zugeſandt wird. Rückfahrkarten und Gutſcheine werden 
in ſolchem Falle mit dem Datum des Tages der Ab⸗ 
ſendung abgeſtempelt und gilt dieſer als der Anfangstag 
der Giltigkeitsdauer beider. Verzelchniſſe können zum 
Preiſe von 10 Pfg. für das Stück durch Vermittelung 
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der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle bezogen werden und werden 
den Käufern der Rückfahrkarten mit Gutſcheinen ohne 
beſondere Bezahlung verabfolgt. 

Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu 
erfahren. 

Berlin, Breslau und Bromberg, den 1. Mai 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktionen. 
22) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom 
7. bis 10. Mai d. J. in Verbindung mit dem XVI. 
deutſchen Schmiedetage in Berlin ſtattfindenden Speclal⸗ 
Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatseiſenbahnen 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für die 
Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation und 
den Ausſteller des der Sendung auf dem Hinwege 
beigegebenen Frachtbriefes aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage dieſes Frachtbriefes, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ 
verkauft geblieben ſind, und wenn die Nückbeförderung 
fe 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtatt⸗ 
ndet. 

Iſt von einer Sendung Ausſtellungsgut nur ein 
Theil unverkauft geblieben, ſo wird die frachtfreie Rück⸗ 
ſendung nur für den betreffenden Theil gewährt. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen über die Hin⸗ 
ſendung ſind die betreffenden Sendungen als „Aus⸗ 
ſtellungsgut“ zu bezeichnen; auch iſt darin aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 6. Mai 1891. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


23) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Theodor Ankli, Melker, geboren am 20. Januar, 
1864 zu Meldingen, Schweiz, ſchweizeriſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, wegen ſchweren Diebſtahls (15 Mo⸗ 
nate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 12. Dezember 
1889) vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 2. März d. J. 

2. Barbara Houſchka, Handarbeiterin, geboren am 
24. Dezember 1851 zu Sikowitz, Bezirk Kralowitz, 
ortsangehörig zu Slatina, Böhmen, wegen Dieb: 
ſtahls im wiederholten Rückfalle (3 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 7. Februar 1888), von 
der Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 17. November v. J. 

3. Ignaz Görner, Kreidezeichner, geboren am 15. 
Auguſt 1869 zu Niedergrund, Bezirk Rumburg 
Böhmen, ortSangehörig ebendaſelbſt, wegen Verſuch 
räuberiſcher Erpreſſung (2 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 25. Januar 1889), von der Kgl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 7. 
Oktober v. J. 


1. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Anna Achatz, Tagelöhnerin, geboren am 13. Juli 
1859 zu Deſchenitz, Bezirk Klattau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
bayeriſchen Bezirksamt Ebersberg, vom 14. Fe⸗ 
bruar d. J. 


. Ferdinand Adamira, Erdarbeiter, geboren am 18. 


Januar 1854 zu Königgrätz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Hilpoliftein, vom 1. März d. J. 

Siegfried Baertſchi, Schmiedegeſelle, geboren am 
2. Juli 1853 zu Romont, Kanton Freiburg, Schweiz, 
ortsangehörig zu Sumiswald, Kanton Bern, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Weilheim, vom 7. Februar d. J. 


Karl Bonges, Arbeiter, geboren am 27. März 


1856 (oder 1854) zu Terborg, Provinz Geldern, 
Niederlande, wegen Bettelns, vom Königlich preußis 
ſchen Regierungspräſidenten zu Osnabrück, vom 
3. März d. J. 


Anna Gral (Kral) unverehelicht, geboren am 14. 


Juli 1861 zu Eipel, Bezirk Königgrätz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Petrowitz, Bezirk Trautenau, eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 25. 
Februar d. J. 


. Karl Ereth, Zimmergeſelle, geboren am 3. No⸗ 


vember 1838 zu Graz, Oeſterreich, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ebersberg, 
vom 22. Februar d. J. 

Antonio Giovio, Erdarbeiter, geboren am 17. 
Januar 1846 zu Aſſuteio, Provinz Como, Italien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, 
vom 9. März d. J 


. Joſeph Hanslik, Metzger, 32 Jahre alt, geboren 


zu Wien, Oeſterreich, ortsangehöͤrig zu Maletic, 
Bezirk Piſek, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Stadtmagiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 5. Fe⸗ 
bruar d. J. 


. Peter Hlinka, Bahnarbeiter, geboren am 29. Sep⸗ 


tember 1850 zu Bresnitz, Bezirk Piſek, Böhmen, 
ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, vom 11. 
Februar d. J. 


. Ignatz Im iatkowski, Drechsler, geboren am 5. 


Dezember 1843 zu Zambrom, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ 
Präſidenten zu Hildesheim, vom 26. Februar d. J. 


. Johann Kronek, Tagelöhner, 51 Jahre alt, ge⸗ 


boren und ortsangehoͤrig zu Maleſchin, Bezirk 
Pilgram, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Stadt⸗ 
magiſtrat Deggendorf, Bayern, vom 5. Februar 
d. Js 


5 Leopold Lirſch, Arbeiter, geboren am 14. November 


1860 zu Heilbrunn, Kreis Budweis, Böhmen 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
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vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 24. Chriſtoph Karlſon, Arbeiter, geboren am 17. Mai 


zu Hannover, vom 27. Februar d. J 


Franz Novacek, Tagelöhner, geboren im Jahre 


1856 zu Wilkowitz, Bezirk Budweis, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, vom 11. 
Februar d. J. 

Johann Nowotny, Maurer, geboren am 2. Auguſt 
1847 zu Konarowitz. Bezirk Kolin, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu Lüne⸗ 
burg, vom 4. März d. J. 


„Heinrich Patzelt, Arbeiter, geboren am 31. De: 


zember 1859 zu Hermannſeifen, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Hannover, vom 7. März d. J. 
Johann Rutzens dorfer, Tagelöhner, geboren am 
7. Dezember 1861 zu Pattigham, Bezirk Ried, 
Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Ebersberg, vom 28. Februar d. J. 
Anton Sachſer, Vergolder, geboren am 23. Sa: 
nuar 1870 zu Oberleutensdorf, Bezirk Brix, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Bürgſtein, Bezirk Leipa, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Merſeburg, vom 26. 
Februar d. J. 
Ferdinand Zagie, Schneider, 71 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Welhartitz, Bezirk Schütten⸗ 
hofen, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Stadt⸗ 
8 Deggendorf, Bayern, vom 5. Februar 
8 


Matthias Zikmund (Zigmund), Weber, geboren 
am 21. Februar 1838 zu Wenzelsberg, Bezirk 
Neuſtadt, Böhmen, ortsangehörig zu Provodow, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußi 
ſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 28. 
Februar d. J. 

Georg Bechel, Handarbeiter, geboren am 12. Ok⸗ 
tober 1871 zu Nymwegen, Niederlande, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Kgl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 28. 
Februar d. J. 


. 


1852 zu Fuſterhold, Kreis Halmſtadt, Schweden, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräfidenten 
zu Potsdam, vom 12. März d. J. 


. Chriſtine Kellmer, Dienſtmagd, geboren am 1. 


Mai 1853 zu Fritzens, Bezirk Hall, Tirol, orts⸗ 
angehörig zu Thaur, Bezirk Innsbruck, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Landsberg, vom 10. März d. J. 


.Joſeph Wilhelm Kuntſchick, Handlungskommis, 


geboren am 28. Oklober 1871 zu Wigſtadtl, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns, von der Polizei⸗ 
behörde in Hamburg, vom 20. Februar d. J. 


Jakob Maurer, Schneider, geboren im Juli 1830 


zu Schmiedenruth, Kanton Aargau, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 16. März d. J. 

Albert Nierlich, Fabrikarbeiter, geboren im Jahre 
1861 zu Hermannſtadt, ortsangehoͤrig zu Peters⸗ 
dorf, Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
115 PIEREN zu Oppeln, vom 13. Januar 
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. Emanuel Fica, Tagelöhner, geboren am 25. De: 


zember 1830 zu Bechyn, Bezirk Mühlhauſen, Böh⸗ 
men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Bruck, vom 27. Februar d. J. 


„Friedrich Karl Maximilian Nabrich, Tiſchler, geb. 


am 23. April 1868 (1869) zu Auſſig, Böhmen, 
ortsangehörig zu Eulau, Bezirk Tetſchen, ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 3. 
März d. J. 


Wilhelm Tuczuy, Handlungsdiener, geboren am 


19. November 1859 zu Frankſtadt, Bezirk Miſtek, 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Oppeln, vom 25. Februar d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Verſetzt ſind: die Poſtverwalter Berger von Reh⸗ 


Salomon Braw, Kellner, geboren am 19. Märzſhof nach Garnſee und Wanſorra von Lnianno nach 


1858 zu Brzesko, Galizien, wegen Bettelns, vom 


Warlubien; die Poſtmeiſter Gülle von Culmſee nach 


Königl. preußiſchen Regierungepräſidenten zu Oppeln, Bernſtadt (Schleſien) und Kaliß von Bernſtadt (Schle⸗ 


vom 20. Februar d. J. 

Simon Bujanski (Burtanski) Zigeuner, Ma: 
rionettenſpieler, etwa 14 Jahre alt, geboren und 
ortsangehoͤrig zu Kotzobenz, Bezirk Teſchen, Oeſter⸗ 


ſien) nach Culmſee. 


Uebertragen iſt: dem Poſtverwalter Liptau in 


Warlubien, unter Ernennung deſſelben zum Poſtaſſi⸗ 
ſtenten, eine Poſtaſſiſtentenſtelle bei dem Poſtamte in 


reichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens, vom Kgl.] Dirſchau 1. 


preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
29. Januar d. J. 
Adalbert Fiala, Binder, geboren am 1. April 


Geſtorben iſt: der Poſtſecretär Schumacher in 


Marienwerder (Wpr. 


Entlaſſen iſt: der Poſtaſſiſtent Funk in Lauten⸗ 


1872 zu Pilſen, Böhmen, ortsangehoͤrig zu Blovic, burg (Wpr.) 


Bezirk Pilſen, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Koetzting, vom €. März d. J. 


Der Aſſiſtent bei der Prooinzial⸗Steuer⸗Direction 


zu Danzig Saager iſt zum Sekretär befördert worden. 
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Es find verſetzt worden: die Grenzaufſeher Grigoleit 
in Neufahrwaſſer nach Schilno, Mann in Danzig nach 
Neuwelt, Schmelter in Neudorf nach Gollub, Brandt 
in Danzig nach Grüneiche, Böſche in Grüneiche nach 
Wapionken, Kelſch in Pieczenia, Berg in Bahnhof 
Ottlotſchin und Rerin in Danzig nach Thorn, Pieck 
in Danzig nach Dorf Ottloiſchin, die Grenz⸗Aufſeher 
Beckmann in Neuwelt, Willruth in Danzig und 
Loewe J. in Thorn als Steueraufſeher nach bezw. Tütz, 
Schloppe und Untslam, die Steueraufſeher Kopelke in 
Schloppe und Maczkowski in Neuteich nach Marien⸗ 
werder bezw. Culmſee, die berittenen Grenz ⸗Aufſeher 
Mottſchall in Lautenburg als Grenz : Aufſeher nach 
Neudorf und Riſch in Dorf Ottlotſchin als berittener 
Steueraufſeher nach Tuchel, die Grenz⸗Aufſeher Krauſe 
in Gollub und Weber in Dorf Ottlotſchin als berittene 
Grenzaufſeher nach Lautenburg bezw. Dorf Ottlotſchin, 
der Grenzaufſeher Krauſe in Thorn als Steueraufſeher 
nach Unislaw und der Steueraufſeher Zimmermann 
in Melno als Grenzaufſeher nach Bahnhof Ottlotſchin, 
der Steuerſupernumerar Bielitz iſt als kommiſſariſcher 
Grenzaufſeher in Piecz'nia angeſtellt und der Steuer⸗ 
auffeher Baranowski in Culmſee unter Verleihung des 
Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 

Verſetzt: die Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe Aumann 
von Graudenz nach Oſterode, Lowien von Oeſterode 
nach Graudenz 

Penſionirt: der Stations⸗Vorſteher 1. Klaſſe Blö ß 
in Dt. Eylau. 

Mit der Vertretung des erkrankten und beurlaubten 
Keeisſchulinſpeckors Schröter in Thorn iſt der kommiſ⸗ 
ſariſche Erſte Seminarlehrer Richter aus Reichenbach 
O /R. bis auf Weiteres beauftragt worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Braunsfelde 
und Dt. Lopatken iſt dem Kreisſchulinſpector Winter 
in Brieſen, über die Schulen zu Gr. Brudzaw, Buko⸗ 
witz und Waitzenau dem Kreisſchulinſpector Dr. Quehl 
in Strasburg, über die Schulen zu Kl. Brudzaw, Hohen⸗ 
kirch Dorf, Hohenkirch Abbau, Oſieczek (evangeliſch) und 
Piwnitz dem Kreisſchulinſpector Dr. Hoffmann in 
Schönſee Wpr. übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
inſpector, Pfarrer Andreae zu Hohenkirch infolge ſeiner 
Verſetzung nach Jezewo von dieſem Amte entbunden 
worden. 

Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen zu 
Poſilge und Buchwalde im Kreiſe Stuhm iſt dem Kgl. 
Kreisſchulinſpeckor Dr. Zint in Stuhm übertragen und 
der bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrer Drews in 
Poſilge infolge ſeiner Verſetzung nach Gr. Montau von 
dieſem Amte entbunden worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement der 


Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat April 1891. 
Ernannt: 1. Landgerichtsrakh Wißmann in Danzig 


zum Rath bei dem Oberlandesgericht in Marien⸗ 
werder. 

Gerichtsaſſeſſor Woldeckvon Arneburg in Lauen⸗ 
burg i. Pom. zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
gerichte in Neumark Wpr. 

3. Neferendar Dr. Hugo Bail in Danzig zum Ge⸗ 

richts⸗Aſſeſſor. 

Rechtskandidat Paul Martiny in Danzig zum 

Referendar unter Ueberweiſung an das Amts⸗ 

gericht in Zoppot. 

Verſetzt: 1. Amtsrichter Auerbach in Schwetz in gleicher 

Eigenſchaft an das Amtsgericht in Dirſchau. 

2. Gefangenaufſeher Pollnau in Konitz in gleicher 
Eigenſchaft an das Amtsgericht in Pr. Stargard. 

3. Gefangenaufſeher Raddatz in Löbau Wpr. als 
Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Danzig. 

Zugelaſſen: 1. Rechtsanwalt und Notar Nowoczyn in 

Zempelburg zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Neumark Wpr. mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes als Notar in Neumark Wpr. 

2. Rechtsanwalt Maaſe in Wohlau zur Rechtsan⸗ 
waltfchaft bei dem Amtsgerichte in Pr. Stargard. 

3. Gerichtsaſſeſſor Paul Düring in Inſterburg zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgerichte in Elbing. 


Verliehen: 1. der Charakter als Landgerichtsrath: den 
Landrichtern Neukirch in Konitz, Reiche inElbing, 
Kah in Thorn. 

2. der Charakter als Amtsgerichtsrath: den Amts⸗ 
richtern von Rohrſcheidt in Danzig, Weiſe in 
Konitz, Roſenthal in Zoppot. 

Entlaſſen: 1. Referendar Roſenſtein auf ſeinen Antrag 
aus dem Juſtizdienſte. 

2. Referendar Hartmann in Vandsburg aus dem 
dieſſeitigen Bezirk in den Oberlandesgerichts bezirk 


4. 


Poſen. 

Penſionirt: Gerichtsdiener Auguſt Julius Majew Ski 
in Elbing. 

Verſtorben: Gefangenaufſeher Wichmann in Marien⸗ 
werder. 


25) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schulſtelle in Oſtrowo, Kreis Tuchel, iſt 


00 

Gehe: katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Menge in Tuchel zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Fiewo⸗Straszewo, Kreis 
Löbau, wird zum 1. Juni er. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um Dies 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Streibel zu Löbau zu melden. 


erledi 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19.) 
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